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Flüchtlinge

In den Regionalvertretungen
des Hohen Flüchtlingskommis-
sars der Vereinten Nationen
(UNHCR) hat es im Frühjahr
2009 einen Postentausch ge-
geben. Der Österreicher Gott-
fried Köfner wechselte zum 1.
Januar 2009 vom Büro in Ber-
lin an die Vertretung in Buda-
pest. Dort ist er zuständig für
Zentraleuropa (Bulgarien, Po-
len, Rumänien, die Slowakei,
Slowenien, die Tschechische
Republik und Ungarn). Der 55-
jährige Köfner hatte die Lei-
tung der Berliner Vertretung
seit Dezember 2005 innegehabt
(Vgl. Personalien, VN, 1–2/
2006, S. 66). Zuvor hatte er
sechs Jahre die UNHCR-Ver-
tretung in Wien geleitet. Im
Gegenzug wechselte sein bis da-
hin in Budapest stationierter
Landsmann Michael Linden-
bauer Anfang Mai 2009 nach
Berlin, um den Hohen Flücht-
lingskommissar in Deutsch-
land und Österreich zu vertre-
ten. Der 50-jährige promovier-
te Jurist begann seine Karriere
beim UNHCR im Jahr 1984
in Wien. Danach folgten Sta-
tionen in Hongkong, Irland,
Myanmar, Sri Lanka und Su-
dan.

Friedenssicherung

William (Bill) Jefferson Clin-
ton übernimmt zum zweiten
Mal ein Ehrenamt für die Ver-
einten Nationen. UN-General-
sekretär Ban Ki-moon ernann-
te am 19. Mai 2009 den ehe-
maligen amerikanischen Präsi-
denten zu seinem Sonderge-
sandten für Haiti. Clintons
Aufgabe wird sein, den haitia-
nischen Institutionen beim
sozialen und wirtschaftlichen
Wiederaufbau ihres Landes zu
helfen, unter anderem durch

die Vermittlung von Partner-
schaften mit der Privatwirt-
schaft, zivilgesellschaftlichen
Organisationen und Gebern.
Haiti, das als ärmstes Land der
westlichen Hemisphäre gilt,
war im Jahr 2008 von zwei
Hurrikans und zwei Tropen-
stürmen heimgesucht worden
und litt im besonderen Maße
an den hohen Erdöl- und Nah-
rungsmittelpreisen. Clintons
Erfahrungen mit dem Karibik-
staat reichen bis in seine erste
Amtszeit als Präsident zurück,
als er 1994 Truppen nach Port-
au-Prince schickte, um die Mi-
litärdiktatur zu beenden. Im
März 2009 hatte er gemein-
sam mit dem UN-Generalse-
kretär die Insel besucht, um die
internationale Aufmerksam-
keit auf die schwierige Lage
dort zu lenken. Doch Clinton
hat auch Erfahrungen mit der
internationalen Katastrophen-
hilfe. So war er im Nachgang
des verheerenden Tsunamis im
Indischen Ozean vom 26. De-
zember 2004 zum Sonderge-
sandten des UN-Generalsekre-
tärs für den Wiederaufbau in
den von der Katastrophe be-
troffenen Ländern ernannt
worden (Vgl. Personalien, VN,
3/2005, S. 109).

Die Schwedin Karin Landgren
wurde im Februar 2009 von
UN-Generalsekretär Ban Ki-
moon zu seiner Beauftragten
und Leiterin der Mission der
Vereinten Nationen in Nepal
(UNMIN) ernannt. Sie löst Ian
Martin ab, der das Amt von
Februar 2007 an bekleidet
hatte (Vgl. Personalien, VN,
2/2007, S. 80). Das Mandat
der Mission wurde mit Resolu-
tion 1864 des UN-Sicherheits-
rats bis Juli 2009 verlängert.
Landgren ist bereits seit Sep-
tember 2008 in Nepal und hat-
te das Amt der stellvertreten-
den Sonderbeauftragten des
Generalsekretärs inne. Zuvor
hat die 51-jährige Politikwis-
senschaftlerin und Juristin lan-
ge Zeit für den Hohen Flücht-
lingskommissar der Vereinten
Nationen gearbeitet, unter an-
derem in Bosnien-Herzegowi-
na, Eritrea, Indien und Somalia.

Joseph Mutaboba aus Ruan-
da wurde vom UN-Generalse-
kretär am 3. Februar 2009 zu
seinem Beauftragten sowie zum
Leiter des Büros der Vereinten
Nationen zur Unterstützung
der Friedenskonsolidierung in
Guinea-Bissau (UNOGBIS) er-
nannt. Der langjährige Diplo-
mat war zuletzt Sonderge-
sandter des Präsidenten Ruan-
das für die Region der Großen
Seen. Von 1999 bis 2001 be-
kleidete der 59-Jährige  das Amt
des Ständigen Vertreters bei den
Vereinten Nationen. Als Leiter
des UNOGBIS ist er nun be-
auftragt, eng mit nationalen,
regionalen und internationalen
Partnern zusammenzuarbeiten,
um nachhaltige Lösungen für
die vielfältigen Probleme des
Landes, insbesondere im Si-
cherheitssektor, in der Justiz
oder bei der Jugendarbeitslo-
sigkeit, zu finden. Gegenwärtig
befindet sich das Land in einer

kritischen Phase: Anfang März
2009 waren der Präsident João
Bernardo Vieira und der Stabs-
chef der Streitkräfte Tagme Na
Waie ermordet worden. Eine
der Hauptaufgaben des neuen
Beauftragten wird daher sein,
die für den 28. Juni 2009 an-
gesetzte Präsidentschaftswahl
unterstützend zu begleiten.

Der UN-Sicherheitsrat begrüß-
te und erklärte sich einverstan-
den, dass der Lenkungsaus-
schuss des Rates für die Um-
setzung des Friedens in Bosni-
en-Herzegowina am 13. März
2009 Valentin Inzko zum Ho-
hen Beauftragten für Bosnien-
Herzegowina ernannt hat. Der
Österreicher mit slowenischen
Wurzeln soll die Umsetzung
des Friedensvertrags von Day-
ton überwachen. Vor Amts-
übernahme als Hoher Beauf-
tragter war der studierte Ju-
rist, Slawist und Balkan-Exper-
te seit 2005 Botschafter seines
Landes in Slowenien. Seine di-
plomatische Karriere begann
Inzko im Jahr 1974. Neben
Posten an der Ständigen Ver-
tretung Österreichs bei den
Vereinten Nationen in New
York und an der Botschaft in
Sarajevo war er von Beginn an
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auch für die Vereinten Natio-
nen tätig, unter anderem als
Stellvertretender Direktor des
Entwicklungsprogramms der
Vereinten Nationen (UNDP)
in der Mongolei. 

Kinder

Marta Santos Pais aus Portu-
gal wurde am 1. Mai 2009 von
UN-Generalsekretär Ban Ki-
moon zur ersten Sonderbeauf-
tragten des Generalsekretärs zu
Gewalt gegen Kinder im Ran-
ge einer Beigeordneten Gene-
ralsekretärin ernannt. Ban Ki-
moon war damit der Auffor-
derung der UN-Generalver-
sammlung nachgekommen, die
im Dezember 2007 die Einrich-
tung des Amtes für drei Jahre
beschlossen hatte. Santos Pais
wird ihre Arbeit in einem ei-
genen Büro am UN-Amtssitz
aufnehmen, das durch freiwil-
lige Beiträge finanziert und von
UNICEF administrativ unter-
stützt wird. Santos Pais enga-
giert sich seit knapp 30 Jahren
im Bereich Menschenrechte
und setzt sich für die Kinder-
rechte ein. Von 1991 bis 1997
war sie Berichterstatterin im
UN-Ausschuss für die Rechte
des Kindes. Santos Pais war
außerdem maßgeblich an der
Ausarbeitung der Kinderrechts-
konvention und der beiden da-
zugehörigen Fakultativproto-
kolle beteiligt. Im Jahr 1997
nahm sie als Direktorin der
Abteilung Evaluierung, Politik
und Planung des Kinderhilfs-
werks (UNICEF) ihre Arbeit
auf. 

Sekretariat

Am 15. Mai 2009 ernannte
UN-Generalsekretär Ban Ki-
moon den Deutschen Franz
Baumann zum Beigeordneten
Generalsekretär der Vereinten
Nationen für die Generalver-
sammlung und das Konferenz-
management. Baumann be-
gann seine Karriere bei den

Vereinten Nationen im Jahr
1980 als Beigeordneter Sach-
verständiger für UNDP und
die UNIDO in Nigeria. Seine
erste Stelle im UN-Sekretariat
am Amtssitz in New York trat
er 1985 als Verwaltungsrefe-
rent in der Hauptabteilung
Management an. Seitdem war
er als leitender Referent in
verschiedenen Abteilungen des
UN-Sekretariats tätig, so in der
Hauptabteilung Friedenssiche-
rungseinsätze, im Exekutivbü-
ro des Generalsekretärs und in
der Hauptabteilung General-
versammlung und Konferenz-
management. Von November
2002 bis 2004 war der 56-jähri-
ge promovierte Politikwissen-
schaftler Verwaltungsdirektor
des Büros der Vereinten Natio-
nen in Wien (UNOV) und des
Büros der Vereinten Nationen
für Drogen- und Verbrechens-
bekämpfung (UNODC). Im
Jahr 2004 stieg er zum Stell-
vertretenden Generaldirektor
von UNOV auf und im No-
vember 2006 zum kommissa-
rischen Stellvertretenden Exe-
kutivdirektor. Baumann löst
den Äthiopier Yohannes Men-
gesha ab, der das Amt des Bei-
geordneten Generalsekretärs
seit Mai 2006 innegehabt hatte.

Der Amerikaner Gregory B.
Starr wurde am 6. Mai 2009
von UN-Generalsekretär Ban

Ki-moon zum Untergeneralse-
kretär für Sicherheit und Lei-
ter der Hauptabteilung Sicher-
heit im UN-Sekretariat ernannt
und folgt dem Briten David
Veness. Nach den Anschlägen
auf UN-Gebäude in Algier (Al-
gerien) im Dezember 2007 war
Veness bereits im Juni 2008
von seinem Amt zurückgetre-
ten. Auf Bitten Bans blieb er im
Amt, bis eine Nachfolge gefun-
den wurde. Starr war seit dem
Jahr 1980 im Sicherheitsbe-
reich des amerikanischen Au-
ßenministeriums tätig. Er ent-
wickelte Sicherheitsstandards
und war an der Formulierung
sicherheitspolitischer Leitlinien
und der Umsetzung von Pro-
grammen, unter anderem am
UN-Amtssitz, wesentlich be-
teiligt. Auf seinem letzten Pos-
ten war der 59-Jährige verant-
wortlich für alle internationa-
len und nationalen Sicherheits-
programme der Vereinigten
Staaten, wie etwa für die Si-
cherheitsmaßnahmen der 285
amerikanischen Botschaften
weltweit.

Am 17. April 2009 ernannte
Ban Ki-moon den Amerikaner
Anthony Banbury zum Beige-
ordneten Generalsekretär für
die Unterstützung der Feldein-
sätze. In diesem Amt, das er
von seiner Landsfrau Jane Holl
Lute übernahm (Vgl. Perso-

nalien, VN, 6/2008, S. 278),
wird er verantwortlich sein,
Maßnahmen und Strategien
unter Berücksichtigung aller Be-
reiche der Feldeinsätze zu ent-
wickeln und diese anzuleiten.
Als Stellvertreter wird er eng
mit der Untergeneralsekretärin
der Hauptabteilung Unterstüt-
zung der Feldeinsätze Susan
Malcorra zusammenarbeiten
(Vgl. Personalien, VN, 2/2008,
S. 86). Banbury bringt 20 Jahre
Erfahrung in den Bereichen
Politik, Friedenssicherung und
Management mit. Zuletzt war
er von 2003 an Regionaldirek-
tor des Welternährungspro-
gramms in Asien gewesen. 

Ban Ki-moon ernannte den
Österreicher Thomas Stelzer
am 8. Februar 2009 zum Bei-
geordneten Generalsekretär für
Politikkoordinierung und in-
terinstitutionelle Angelegenhei-
ten der Hauptabteilung Wirt-
schaftliche und Soziale Ange-
legenheiten (DESA). Gleichzei-
tig übernimmt Stelzer das Amt
des Sekretärs des Koordinie-
rungsrats der Leiter der Orga-
nisationen des Systems der Ver-
einten Nationen (CEB). Der
53-Jährige bekleidete zahlrei-
che diplomatische und inter-
nationale Posten. Zuletzt war
er von August 2001 an Ständi-
ger Vertreter Österreichs bei
den in Wien ansässigen inter-
nationalen Organisationen.
Der promovierte Rechtswis-
senschaftler begann seine di-
plomatische Laufbahn im ös-
terreichischen Bundesministe-
rium für auswärtige Angele-
genheiten. Von 1990 bis 1994
war er Gesandter Botschaftsrat
in der Österreichischen Ver-
tretung bei den Vereinten Na-
tionen in New York. Neben
seiner diplomatischen Lauf-
bahn war Stelzer Dozent für
Multilateralismus an der Uni-
versität Wien. 

Zusammengestellt von Monique
Lehmann und Anja Papenfuß.
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Marta Santos Pais         Foto: UNICEF 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize false
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo true
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 2400
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages true
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 2400
  /MonoImageDepth 4
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


